Nr. 343. 


Ser in Borans zu zahlende 
Abonnements- Betrag beträgt 
nebſt läuſtr. Sonntagsbeilage: 

40 Jahr bl. 8.40, p. Halbjahr 

bl. 4.20, p. Quartal Rbl. 2.10 
pro Woche 17 Top. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.28. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner - Straße Nr. 15. 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtu. 146 


Zuli) 2. Auguſt 1910. 


Neue Cadzer Zeitung 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


1 loſten: Auf der 
1 Seite pro 4-gejpaltene None 
pareillzelle oder deren Naum 
20 Kop. und auf der &-geipalt, 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reflamen: 50 Nop. pro Pelit⸗ 
eile oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Preumatische Pumpen 
Pumpen für elektrischen 


u.Riemenantrieb, 


Rohn Zielinski &Co. 


Telegrammadresse „Rohnzlellnskit 


„NEPTUN“ für 
tiefe Bohrbrunnen, 


Rippenrohre, Nadlafore. 


Vertreter: 


Hordliczka & Stamirowski, Lodz. 


Warschau, 


Jerozolimska 117 


Syst. „Worthington“, 
— für alle Zwecke, 


Pumpen 


Bringe mein er 
geahrten Kund⸗ 


brten -ratderoben- begeht 


ſchaft hiermit 
zur gefl. Kennt⸗ 
nis, daß ich mein 
25. Juli übertragen 
art nahe Petrikauerstr. 15 W 
Hochachtungsvoll 7614 
Inhaber: 


Christian Wutke., 


. Molke 


r ee 


7871 


Sa. 


‘ 


Herr Salomon Rosenblatt, Vertreter der Firma Zust. Emanuel Nachfolg. 
hat am Sonnabend in Berlin in böswilliger Weiſe das Gerücht verbreitet, daß ich meine 
Zahlnngen eingeſtellt hätte. Ich überlaſſe dleſe Haudlungsweiſe der Kritik der Lodzer 
Geſchäftswelt und glaube, daß man ſich vor dieſem Herrn ſebr in Acht nehmen mul, da 

er ſich hanptfächlich mit dem „Fabrizieren“ ſoſcher Gerüchte befaßt. 


Julian Wolff. 


. a a u 


— 


„ 


— 
— 


AT. 
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SS ————T 7 
DEUTSCHES SEMINAR in MITAU 


8829” Private Lehrbildungsanstalt, Schreiberstr. 16. 
Anfang des Unterrichts am 9. August. Aufnahmeprüfung am 6. und 7. August für 
die Praeparandenklasse und erste (untere) Seminarklasse. — Meldungen sind während der Ferien 
zu richten an Oberlehrer Karl Stavenhagen — Mitau, Zeughausstr. 1. 


I ——  —— —— 


Der Verwaltungstat, 


a 


Hoch- H 
8 


Zum heutigen Feste der silbernen 
zeit des Ehepaares 


Rudolf Wruk u. Wanda, geb. Wegner 


Ei ee 
„Urania⸗Theater“ 


ee delten und CesielnlanStrate. 7068 
Täglich grandioſe Familen⸗Variste⸗Vorſtellungen. 


ut 16. und BL. jeden Monats neue Artiſten und nene 
Wer. Benentuöirtines Broaramm im Juferalenteil. 


Empfehlenswerte deutſche Bücher. 
Erfolg in Leben. Lehrbuch d. Hypuotism., Rbl. 1.50. 
Macht des Hypnolſens, Nel. 1—, Der perſonliche Eint 
fuß, Nbl. 2. Wie man ein gutes Gedächtnis erlangt, 
Abl. 1.—. Lehrbuch zur Erlangung körperl. u. geiſtiger 
Frische. Nöl. 1.80. Häuliches Glü, was wan vor d. 
Ehe tolffen muß, Rö. 1.—. Die Nachhelt in geſundheitl. 
u. moral. Beleucht., Rol. 1.—, W. Bachmann, St. Be: 
tersburg, Itteiny 59, Ee Mus y. 7798 


—. 


Die Unterfälagumgaffäte bei 
der ruſſiſch⸗chineſiſchen Bank. 


New-ork, 31, Juli. (Preß- Tel) 

Zu der Unterſchlagungsaffüre bei der ruh. 
fiſch chineſiſchen Vank wird weiter gemelbn, daß 
der ſchuldige Kaſſierer an die Direktion folgenden 
Brief gerichtet hat, der ein grelles Schlaglicht 
auf die Geſchͤftspraxis dieſes Inſiituts Wirft. 
Der Brief lautet: „Meine Herren! Ich nale 
Ihnen mit, daß ich vor einigen Tagen an bie 
Nationalbank für Deutſchland in Berlin 3200 
Stück Aktien der Pennſylvania Rail road geſchich 
habe, welche Sie alſo nicht mehr vorfinden wer⸗ 
den. Weiter werden Ste bemerken, daß eine 
ganze Menge anderer Aktien fehlen, die ich mir 
ebenfalls angeeignet habe. Ich wollte fie wieder 
in das Depot zurücklegen, aber bie verdammlen 
Spekulotionen an der Börſe, die ich beſonders 
in Baumwolle unternahm, mißglückten mir. Es 
war das nicht meine Schuld. Ihre Schuld war 
es, daß Sie ein em Angeſtellten alles über⸗ 
tragen haben. Meine arme Frau hat von der 
ganzen Affäre noch leine Ahnung; ich werde ihr 
aber alles mitteilen. Kurz heraus, daß, was Sie 
in ihren Depots nicht mehr vorfinden werden, 
habe ich unterſchlagen. 
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Die letzten Aufzeichnungen 
eines Selbſtmörders. 


Wien, 31. Juli. 
In einem Hotel bes nennten Bezirls hat ſich 
heute früh ein Gaſt, der ſeit dem 23. Juli als 


Ingenieur Hans G. aus Ochſenfurth in Bayern | 
dort logierte, mit Arfeuik vergiftet. Die Polizei 
fand auf dem Tiſche Aufzeichnungen des Selbſt⸗ | 
mörderz. Er hat über ſeine Empfindungen nach 
dem Genuſſe des Giſtes genau berichtet und fo 
lange geſchrieben, als er vermochte. Er ſcheint 
die Tat wegen Familien zwiſtes begangen zu haben 
und bittet, daß fein Name nicht voll genannt 
werde. G. war verheiratet und Vater eines 
Kindes. Die Aufzeichnungen umſaſſen die Zeit 
von 5¼½ bis 6 Uhr Früh. Die erſte Noliz 
lautet: „Um 5 Uhr 15 Minuten nehme ich den 
erſten Schluck Arſenit in Rum und Waſſer; ich 
ſpüre nichts, nur glaube ich, daß meine Hand 
zittert, wahrſcheinlich vor Aufregung.“ Um 5 
Uhr 30 Minuten: „Ich trinke zum vierten 
Male. Ich kann nur ſchwer ſchlucken, doch bin 
ich jetzt ganz ruhig und nicht mehr aufgeregt. 
Ich beginne ſchon zu zweifeln, ob das wieklich 
Arſenik iſt. Ich lege mir den Revolver neben 
mein Bett, doch ziehe ich den Tod durch Gift 
vor. Meine Gedanken ſind bei meiner Irma; 
vielleicht wird fie mich als Toten mehr lieben, 
als es im Leben geſchah.“ Die lehzte Aufzeich⸗ 
nung iſt mit zitternder Hand geſchrieben und 
lautet: 6 Uhr 45 Min.: „Ich trinke abermals 
und lege mich zu Bett; ich bin ganz matt.“ 


Zur Verhaftung Dr, 
Crippens. 


Wie wir bereits in unſerer geſtrigen Abend ⸗ 
Ausgabe melden konnten, wurde Dr. Crippen 
un feier Geliebten an Bord der „Monkroſe“ 
am Sonntag früh verhaftet. Mithin waren die 
Vermutungen gerechtfertigt. 

Die kanadiſche Regierung hatte der Markoni⸗ 
Geſellſchaft Ordre gegeben, drahkloſe Preßde⸗ 
peſchen nach der „Monkroſe“ oder von der 
zMontroſe“ nicht aufzunehmen, da der Gang der 
Juſtiz gehindert werden könnte. Trotzdem hat 
der Sugeniene an Bord der „Montroſe“ dieſe 
ordnung Überfcheitten und an den „Montreal 
St" eine Deveihe über die Anweſenheit Dr. 
Crippens an Bord gerichtet. Zuleht wurde jedoch 
der Befehl der Regſerung ſtreug reſpekljert und 
die Schar der Zeihungskorreſpondenſen, die in 
Father Point find, befand ſich in vollſtäudiger 
Abgeſchloſſenheit, da der Ort nur mittelſt draht⸗ 
loſer Telegraphie zu erreichen iſt. Inſpellor 
Dew iſt bel Rimonski an Bord der „Monrose“ 
gegangen, die dort Sonntag morgen 8 Uhr 
fällig war. Der Haftbefehl iſt auf der Wetter⸗ 
fahrt nach Queber auf hoher See zur Volle 
ſtreckung gelangt. 

Dr. Crippen wurde ſcharf von vier Leuten 
au Bord des Schiffes bewacht, die jedoch keine 
Ahnung hatten, worum es ſich handelle. Miß 
Le Neve trägt einen braunen Knabenanzug und 
einen weichen Filzhut; ihre Stimmung wechſelte 
außerordentlich ſchnell, bald war ſie Inftig, bald 
blickte fie voller Angſt auf Dr. Crippen. Der. 


Heilauſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczauska⸗ Straße Nr. 36, (eben dem Palais Kunite) Telefon Nr. 1481. 


Uufnahme ftatlonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Nhl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patenten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finfen- und Quarzlicht (uach 
Hochfrequenzſtrömen (D'Arſonvaliſation) 


Prof. Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, ½ 12 ¼2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 —½᷑ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10066 
(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med« 
SAND -TENEN BAUM) am Montag. 


Miltwoch und Freitag von 87 Uhr nachmittags. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


Dr. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 
Kroötka Strafe Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgeuſtrahlen (chroniſche Hautlelden), Finſen⸗ und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfregnenz⸗ 


krmen (jndenbe Hautleiden, Hämorrbolden). — Endoscopie und Eyſtosropie (Harnröhren- und Blafen⸗ 
krankheiten). — Electrolyſe und Kauſtik (entfernung läftiner Haare und Warzen). — Vibrations maſſage 
(Gefichtspidel), — Heißlu ftduſchen und eleetriſche Glühlichthäder (Spppillsb. — Heilung der Männer⸗ 


ſchwäche durch Pnenmomaſſage nach Prof. Zabludowski. 


Kranken empfang läglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


omerikaniſche Geueralkonſul in Montreal, Ruder, 
hat Anweiſung erhalten, ſich Crippens anzuneh⸗ 
men, falls er ſich auf feine amerikaniſche Staats⸗ 
angehörigkeit bezieht. 

Kapilän Kendall von der „Montroſe“ berich ; 
tet über das Benehmen des nunmehr verhafteten 
Frauenmörders Crippen und ſeiner Geliebten, 
Miß Le Newe, noch folgende Einzelheiten: 
Als mein Verdacht gegen Crippen erwachle, 
ließ ich unauffällig alle engliſchen Zeitungen bei⸗ 
feite ſchaffen. Sodann erzählte ich ihm eine Ge⸗ 
ſchichte, über die Crippen herzlich lachen mußte, 
um dabei ſeſtzuſtellen, ob er ein falſches Gebiß 
trägt. Dieſer Schachzug glückte ausgezeichnet, 
denn die Zähne Crippens ſind in der Tat falſch. 
Die Bewegungen des jungen „Robinſon“ ſind 
genau die einer Frau. Er benutzt beim Führen 
des Beſtecks und beim Verſpeiſen der Frſichte 
nach Damenark zwei Finger. Crippen öffnet 
beim Deſſert feinem Begleiter die Nüſſe und 
reicht ihm die Hälfte ſeines Salates; überhaupt 
zeigt er ſich ſehr beſorgt um ſein Wohl. Am 
21. Juli wohnie das Paar im Muſikſalon des 
Dampfers einer kleinen Vorſtellung bei, wobei 
ſie ſich ausgezeichnet amüſierten. Crippen er⸗ 
zählte allerhand von amerikaniſchen Getränken 
und betonte, daß man nur bei Selfridge in Lon⸗ 
don etwas Gutes zu trinken bekäme. Mehrere · 
mal rief ich Crippen bei ſeinem angenommenen 
Namen „Robinſon“, ohne daß er darauf rea⸗ 
gierte. Erſt als ihn Miß Le Neve aufmerktam 
machte, enlſchuldigte er ſich damit, daß ihn die 
friſche Morgenluft etwas taub mache. Die näch⸗ 
ſten Tage blieben fie in ihrer Kabine nnd ſchütz⸗ 
ten eine Krankheit des jungen Robinſon vor. 
Crippen hält ſich bei Tage fat ftändig in der 
Nähe des Sextanten auf, um ſich über die Lage 
des Schiffes zu orientieren. Er rechnete immer 
wieder aus, wie lange er noch au Bord bleiben 
muß. Häufig ſtand er auf der Kommandobrücke 
und beobachtete aufmerkſam den Maſt für die 
drahtloſe Telegraphie, gleich als ob ihn eine 
Ahnung beſchliche, daß die Verfolger ſchon auf 
feinen Ferſen waren. Eines Tages ſagte er, 
daß er am 2. Auguſt in Detroit zu fein hoffe. 
Manchmal ſtarrten beide brütend vor ſich hin; 
Miß Le Neve ſchien jedoch im allgemeinen nicht 
ſehr niedergeſchlagen zu fein; vielleicht wußte fie 
noch garnicht, welch ſchrecklicher Verdacht auf 
ihrem Geliebten ruht. Sie machte den Eindruck, 
als ob ſie ſich unter einem hypnoliſchen Baune 
befindet. Geitdem Crippen Belle Isle geſehen 
hat, war er ſehr aufgeregt und fragte fortwäh⸗ 
rend, wann der Lotſe an Bord kommt und mies 
weit die Entfernung zwiſchen der Lotſenſtation 
und Quebee iſt. Er erklärte, er wäre ſehr glück. 
lich, ſo bald wie möglich Detroit erreichen zu 
lönnen: Auch empfing ich fie in meinem Salon, 
wo wir in eine eifrige Unterhaltung über Ame ⸗ 
rila und beſonders über San Franelsko gerieten. 
Crippen meinte, daß er San Fracisko wohl kaum 
wiedererkennen werde, da er ſeit 18 Jahren die 
Stadt nicht geſehen. Er liebe jedoch Kalifornien 
über alles und gedenke ſich dort anzufaufen, um 
in Ruhe ſeine Früchte zu bauen. Miß Le Neve 
ſprach faſt garnicht, kaum daß ſie einmal lächelte, 
wenn ein Scherz gemacht wurde.“ 


Chronik u. Lokales. 


Die Bedentung der obligatoriſchen Ve 
ſtimmuugen. 


Auf der Generalverſammlung des erſten 
und des Kaſſationsdepartements wurde wiederum 
eine Frage erörtert, die von hervorragender 
Wichtigkeit iſt. Es wurde nämlich die prinzipielle 
Frage behandelt: hat das Zivilgericht das Recht, 
die von den Gouverneuren erlaſſenen obligato⸗ 
riſchen Beſtimmungen, die mit dem Geſet über⸗ 
einftimmen, umzuſtoßen? Der Senat gab 
hierauf folgenden Beſcheid: 

Der Hauptgrundſaß, von dem ſich die Ge⸗ 
richte ſtets leiten laſſen mülſſen, iſt der, daß die 
Streitſachen auf Grund der beſtehenden Geſetze 
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zu eniſcheiden find. Dies betrifft ebenjo die Strafe 
wie auch die Zivilſachen. Deshalb, wenn irgend 
eine Behörde, Polizei- oder Adminiſtrativbehörde, 
dem Gericht irgend eine Forderung vorträgt, bie 
auf dem beſtehenden Geſetz begründet iſt, dann 
hat das Gericht die Pflicht feſtzuſtellen, ob ſolch 
ein Recht wirklich beſteht; wenn jedoch die For⸗ 
derung ſich auf eine Beſtimmung einer Behörde 
ſtügt, die ſich für berechtigt erachtet, Beſtimmungen 
zu erlaſſen, milſſen die Gerichte feſtſtellen, daß 
die gegebene Polizei- oder Adminiſtratipdehörde 
nicht ihre Machtbefugniſſe überfchritten hat, die 
ihr vom Geſetzgeber überlaſſen worden ſind. 

Dieſe allgemeinen Regeln betreffen lediglich 
die von den Gouverneuren erlaſſenen Beſtimmun⸗ 
en. Als Vollſtrecker und Hüter des Rechts 
ürfen Sie weder die Vorſchriften des Kodex ver⸗ 
ändern, noch Steuern auferlegen oder Gerichts⸗ 
urteile umſtoßen. Und nur deswegen, weil das 
Recht unmöglich alle Erforderniſſe des Lebens 
vorſehen kanu, find den Gouverneuren vom Ges 
ſetzgeber weitgehende Vollmachten überlaſſen, um 
obligatoriſche Beſtimmungen erlaſſen zu können, 
jedoch ſtets in den Grenzen des Rechts. Die 
obligatoriſchen Beſtimmungen müſſen Uebergriffen 
und Ueberſchreitungen ein Ziel ſetzen, müſſen die 
öffentliche Ordnung aufrecht erhalten, aber keines⸗ 
wegs dürfen fie dem Straſgeſetz oder den Be⸗ 
ſchlüſſen, höherer Behörden oder Inſtanzen zu⸗ 
widerlaufen. 

Deshalb hat das Zivil⸗ als auch das Strafe 
gericht nicht nur das Recht, ſondern auch die 
Pflicht, vor allen Dingen zu konſtalieren, ob die 
gegebene Beſtimmung des Gouverneurs ſich in 
den Grenzen der ihm überlaſſenen Vollmachten 
halten, wenn es bagegen feſtſtellt, daß dieſe 
Grenzen überſchritten wurden, muß die auf einer 
derarligen Beſtimmung fußende Forderung direk 


abgelehnt werden. 

Die Verordnungen, Tarife, Entſcheidungen 
uſw., welche von den Miniſtern herausgegeben 
und in der Geſetzesſammlung veröffentlicht wurden, 
haben ihre Gültigkeit für die Allgemeinheit eben ſo 
wie auch für die Gerichtsbehörden; wenn jedoch 
eine Veröffentlichung noch nicht erfolgt iſt, gelten 
ſie nicht als obligatoriſch. Wenn alſo das Zivil⸗ 
gericht das Recht hat, zu entſcheiden, inwiefern 
die Verfügung eines Minifters, des höchſten Or⸗ 
gans der Reichsverwaltung, rechtskräftig iſt, um⸗ 
ſomehr betrifft dies die obligaloriſchen Beſtim⸗ 
mungen der Gouverneure. 5 


Eruting. 

Des Frühlings leiſes Wirken, unter deſſen 
Einfluß alles treibt und ſprießt, und deſſen 
prickelnde Atmosphäre uns beglückt, iſt längſt 
dahin. Das junge Werden, das wir fo wonne⸗ 


voll empfunden, unn ists der fatten Reife ge⸗ 
wichen, die köſtlichen Früchte des Feldes, ſie ſind 
zum guten Teil ſchon in den Scheuern geborgen 
und nur der Sonne niederdrückende Glut ſcheint 
ſich mit jedem ſchwindenden Tage zu ſteigern. 
Die hochſommerliche Hitze wird uns läſtig un! 
beeinflutzt unſere ganze Lebensweiſe. Wir ſtehen 
in den gefürchteten „Hundstagen.“ Man bebor⸗ 
zugt und hüllt ſich in leichte und luftige Klei⸗ 
dung und greift zu helleren Stoffen, well ſie 
weniger Wärme einfangen als dunkle. Dadurch 
beugt man jener gefährlichen Erkrankung vor, die 
unter Bezeichnung des Hitzſchlaget bekannt iſt. 
Beſonders bei angeſtrengter Arbeit, bei energiſcher 
Muskelbewegung, wenn dem Oeganismus viel 
Nahrung und wenig Fliſſigkeit zugeführt wird, 
kommt der Hitzſchlag zuſtande. Wir verringern 
inſtinktiv die Aufnahme feſter Speiſe und huldi⸗ 
gen mehr oder weniger dem allbekau nten Paxa⸗ 
graph 11. Die regelmäßige Zufuhr kalter Ge⸗ 
tränke iſt in der Tat, von beſonderer Wichligkeit, 
unt jener gefahrdrohenden Hitzeſtauung vorzu⸗ 
beugen. Das Körperinnere wird dadurch unmit⸗ 
telbar abgekühlt und eine fortwährende Waſſer⸗ 
verdunſtung von der Körperoberfläche aus unter⸗ 
halten. Ein ebenſo einfaches wie zuberläſſiges 
Mittel, das Hitzegefühl zu mildern, beſteht — 
rin, friſches Waſſer in breitem Strahl. ein k 


3 Dienstag, den (20. Juli) 2. Auguſt 1910. 


zwei Minuten über die Innenſeite der Handge⸗ 
lenke ſtrömen zu laſſen. Man empfindet faſt au ⸗ 
geublicklich eine wohltuende Erfriſchung, die ſich 
auf dem Wege des Blutkreislaufs dem ganzen 
Körper mitteilt. Am beſten und wohltnendſten 
iſts, man nimmt erfriſchende Bäder, Duſchen, 
Waſchungen uſw. Wie ſehr muß man da in 
Lodz, das auch ſonſt in feiner näheren Umge⸗ 
bung faſt aller landſchaftlichen Reize bar it, ein 
größeres fließendes Gewͤͤſſer oder doch wenig ⸗ 
ſteus einen kleinen See, eine umfangreichere Teiche 
aulage vermiſſen. Der ſchöne, wie kein anderer 
das Nützliche mit dem Angenehmen vereinigende 
Waſſerſport, er findet hier die zu ſeiner Pflege 


denkbar ungünſtigſten Verhältniſſe. Saft der 
einzige in der Nähe der Stadt befindliche 
beſſere Badeplag im Freien iſt der 
auf der Zgierzer Chauſſee gelegene 


Mühlenteich des Gutes „Lorenzowka“. Das 
Gewäſſer, von drei Seiten mit grün⸗praugenden 
Ellern umrahmt, weiſt ſtets wegen einiger Quel⸗ 
len eine erfriſchende Kühle auf und dort kaun 
man auch immer wieder die wenigen hieſigen 
Freunde des edlen Waſſerſports vereinigt und 
ſich in den köſtlichen Fluten tummeln ſehen. In 
der Stadt haben wir wenigſtens ſeit einiger Zeit 
das geräumige, ſchön angelegte Schwinntbafftr 
der Beutlerſchon Badeanſtalt an der Widzewska⸗ 
Straße. 

Der Landwirt, der noch inmitten der Ernte⸗ 
arbeiten ſteht, muß nun auch ſchon der Beſtel⸗ 
lung der Felder mit Wintergelreide gedenken und 
das Saatgut beſorgen. Dem Gärtner ſchaſſt die 
Trockenheit viel ſaure Müh und Arbeit. Be⸗ 
ſtändig gilt es, das nährende Naß der dürſten⸗ 
den Vegetation darzureichen, die der Reifeperlode 
ein Stück entgegengeſchritten. Die Ernte von Blu⸗ 
men, Gemüſen und Früchten nimmt jetzt mehr 
Zeit in Auſpruch als im Juli. Auch unſern 
ſorgenden Hausmütterchen bringt der fruchtreiche 
Ernting manche abwechſelnde Tätigkeit. Nach 
wie vor wird viel eingekocht und eingemacht und 
zwar find jetzt vornehmlich die Gemüſe au der 
Reihe. Mau brodelt und ſchmork, man trockuet 
und ſchafft, damit für des Winters rauhe, karge 
Zeit ein Teil von Sommers reichen Gaben er⸗ 
halten wird und uns erfreut. 

Ob wohl der kommende Monat an Feſten 
auch fo reich, an Luftbarkeiten auch fo mannig⸗ 
ſach ſein wird, als es ſein Vorgänger war? 
Wir glauben nicht. Es wäre auch zu viel, wollt 
er den Juli noch an Glauz und Freude über⸗ 
bielen, wir werden viel zufriedener ſein, wenn 
man in ſtiller Beſchaulichkeit des Tages Laſt, der 
Hundstagshige drückende Pein vermeiden kaun. 
Die Ruhe iſt uns gur. Bald naht der Herbſt 


mit feinen Stürmen, mit feinem Trubel, dem 
Gewirr. Da heiß's gewappnet ſein. 
Am klaren Dämmerungshimmel ſinkt die 


glühende Abendſonne herab und überſtrahlt, wie 
zum Abſchied, die Welt mit verheißungsvoller 
Wärme, um morgen wieder majeſtätiſch am Fir⸗ 
mament aufzuſteigen und um arme Menſchen⸗ 
linder ſengend auf die Köpfe zu brennen. 


* Die Seuatorenreviſion in Warſchau 
ſoll, wie das „Warſch. Slowo“ berichtet, bedeu⸗ 
lend früher wieder aufgenommen werden, als ur⸗ 
ſprünglich beabſichtigt wurde, und zwar ſollen 
zu Ende d. M. a. St. die Arbeiten der Senator 
Neidhardtſchen Kommiſſion bereits wieder im 
vollen Gange fein. Die Mitglieder der Revi⸗ 
ſionskommiſſion beabſichtigen bereits in der erſten 
Hälfte d. M. a. St. wieder in Warſchau einzu⸗ 
treffen, u. z. trifft der Prokureur Lilswiſchenko 
am 14./27. d. M. ein, während die Rückkehr des 
Senators Neidhardt in der zweiten Hälfte d. M. 
erwartet wird. 

Mifbräuche in der Jutendautur. Zu 
der Verhaflung des Oberſten Akimow wird uns 
mitgeteilt, daß die Lieferanten Maſel, Arkin, No⸗ 
winski uſw. bereits einem Verhör unterzogen 
wurden, worauf die Lieferanten Maſel und Nor 
winsli bereits nach dem erſten Verhör ius Aus⸗ 
land abreiſten. Senator Neidhardt forderte Maſel 
auf, nach Warſchau zurückzukehren, um einige 
weitere Angaben zu machen, doch überſandle 
dieſer ein ärztliches Zeugnis, das ihm die Rück; 
kehr nach Warſchau aus Gefunbheitsrildfichten 
verboten ſei. Infolgedeſſen wurde nach dem 
Sanalorium Bilz bei Dresden, wo Maſel weilt, 
einer der älteren Beamten der Senatorenlommiſſion 
abkommandiert. 

Neue Immobilienſteuer. Der War⸗ 
ſchauer Kameralhof erhielt eine Juſtruktion be⸗ 
treffs der Anwendung des neuen Geſetzes über 
die Immobilienſteuer in den Städten und Flecken 


Königreich Polen nicht neu; die Aenderungen ſind 
folgende: Die Nepräfentanten der Steuerzahler 
in den Steuerämtern werben von den Steuer⸗ 
zahlern ſelbſt gewählt werden. Zu dieſem Zwecke 
wird eine Verſammlung der Steuerzahler einbe⸗ 
rufen werden. Die zweite wichtige Neuerung iſt, 
daß die Bruttoeinnahme im Durchſchuitt für 
mehrere Jahre berechnet werden wird. Sodann 
wird vom 14. Januar 1912 die Bauern- und 
Guts⸗Rauchfang⸗ und Grundſteuer von Immo 
bilien aufgehoben, die in der Nähe der Städte 
liegen, wie in Baluty, Zubardz, Nadogoszez uſw., 
d. h. in ſolchen Ortſchaften wird die neue Steuer 
erhoben werden. Der Hauptunterſchied zu Uns 
unften des Königreichs Polen beruht darin, daß 
lis zur Zeit der Einführung der ſtädtiſchen 
Selbſtverwaltung im Könkgreich Polen von den 
Einnahmen, welche die Immobilien erbringen, 
eine Steuer in der Höhe von 10 Prozent (im 
Reiche 6 Prozent) erhoben werden wird. Erſt 
nach der Einführung der Selbſtverwaltung foll 
die Steuer in derfelben Höhe erhoben werden, wie 
im Reiche. 

* Exuannt wurden: Der Pol zei⸗ 
arzt Jelnitzki in Lodz zum Kollegien ⸗ 
aſſeſſor und der Lodzer Gefängnisarzt 
Brzozowski zum Titulärrat. 

* Preſmachrichten. Auf Anordunng des 
Warſchauer General⸗Gonverneuns nie Lie ir 
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daktion des „Goniec“ in Warſchau zu einer Geld- 
ſtrafe von 200 Rubel verurteilt wegen der in 
Nr. 306 veröffentlichten Noliz unter dem Titel 
„Ehrung des 200. Jährigen Beſtehens des Kexholm⸗ 
ſchen Regiments“ 

* Geſchäftsreſultat. Die Firma Al lart, 
Rouſſegu & Co. in Lodz erzielte im letzten 
Geſchäftsjahre einen Reingewinn von 453,870 
NHL. 22 Kop., der in der Hauplſache zu Abe 
ſchreibungen verwendet wurde. 

Vom Warſchauer Geldmarkt. Der 
Berarf an Barmitteln war augeſichts des Mor 
natsſchluſſes ſehr ſtark und ein um dieſe Jahres 
zeit direkt noch nie dageweſener. Diskonlma 
terial floß in außergewöhnlicher Menge 
was die Diskonthäuſer zur Erhöhung des Zins⸗ 
ſußes bewog. Die Konkurrenz war weniger ſtark, 
wie fie ſich bisher fühlbar machte. Was die Zah⸗ 
lungsfähigkeit anbelangt, fo war fie am Drte 
gut, im Innern des Reſches dagegen weniger bes 
friedigend. 

* Subhaftation. Das au der Promenaden ⸗ 
ſtraße zu Lodz unter Nr. 7695/9 gelegene 
Grundſtück der Jakob und Ruchel Brauner'ſchen 
Cheleule wird am 3. Oktober d. J. im Saale 
des Lodzer Friedensrichterplenums an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. 

In der zehnten Runde des Ham⸗ 
burger Schachturniers gewann Schlechter 
eine ſpaniſche Partie gegen Köhnlein durch ein 
ſchönes Springeropfer. Alechin behielt iu der ⸗ 
ſelben Eröffnung gegen Teichmann einen Bauern 
mehr, gab ſich aber doch mit Remis zufrieden. 
Dasſelbe Neſultat halle das Damenbanernſpiel 
Salwe—Chotimirskt, das ohne größere Ver⸗ 
wicklungen verlief. Maſhall gewann in einem 
Damengambit gegen Leonhardl durch eine hübſche 
Doppelwendung die Qualität, ließ aber dann den 
Gewinn aus der Hand, fo daß die Partie eben⸗ 
falls remis wurde. Niemzowilſch gewann als 
Nachziehender in einer unregelmäßigen Eröffnung 
gegen Yates durch feines Spiel einen Bauern 
und damit die Partie. Forgacs brachte in einem 
Damengambit gegen Duras ein hochelegantes 
Opfer, durch das er mehrere Bauern und damit 
die Partie gewann. Dieſe Partie iſt bisher die 
ſchönſte des ganzen Turniers. In dem Damengam⸗ 
bit Tarraſch— John blieb der Anziehende ſelbſt nach 
dem Damentauſch noch in Vorteil, der in dem in⸗ 
tereſſanten Endſpiel vielleicht zum Gewinn aus⸗ 
reichen wird. In dem Eoansgambit Tarta⸗ 
kower—Spielmaun gewann der Nachziehende 
durch einen ſtarken Angriff eine Figur für zwei 
Bauern. Die Partie ſteht für ihn auf Gewinn. 
Speyer war frei. Staud nach der zweiten Runde: 
Niemzowitſch, Schlechter 7, Chotimirski 6, Duras, 
Spielmann 5 / und eine Hängepartie, Marſhall 
5½, Leonhardt, Tarlakower, Teichmann, Alechin 
4½ und eine Hängepartie, Forgacs 4¼, Salwe 
4 und eine Hängeparlie, Speyer 3¼, Tarraſch 3 
und eine Hängepartie, John, Köhnlein 2½ und 
eine Hängeparlie, Yates /. 

* k. Ein betrügeriſches Manöver. Unter 
der großen Maſſe der Kommiſſionäre in Lob} 
gibt es eine Klaſſe, welche das Vertrauen zu 
anderen Kommiſſionären bei den Kauflenten 
Rußlands untergräbt. Dieſe Leute erftuden ver⸗ 
ſchiedene Mittel, um die ihnen zukommenden 
Zahlungen zu erlangen, welche nach dem Straf⸗ 
geſetzbuche Belrügereien oder Fälſchungen ger 
nannt werden, dagegen von ihrem Standpunkte 
ein gewöhnliches Geſchäft. Einer von ſolchen 
Kommiſſionären, und zwar Moſes Kageuellen 
bogen in Lodz wurde vom zuſtändigen Unter⸗ 
ſuchungsrichter zur gerichtlichen Verantwortung 


des Königreichs Polen. Dieſes Geſez ift file das 


gezogen und in Haft genommen. Der Sachver⸗ 
halt iſt folgender : Ein Kauſmann aus den 
zentralen Gouvernements G. T. war ihm für 
gekaufte Ware eine beſtimmte Summe ſchuldig, 
welche er mit Wechſeln deckte. Der Zahlungs⸗ 
termin der Wechſel wurde fällig und dieſelben 
lamen zum Proteſt. Um die Klage beim Frie 
densrichter auhängig machen zu können, klagte K. 
nur einen Teil ein und nachdem er in Er 
fahrung gebracht hatte, daß der erwähnte Kauf 
mann einen wohlhabenden Bruder namens J. T. 
beſitzt, ließ er in ſein Hauptbuch 2 Rechnungen 
auf das fingierte Konto von J. T. eintragen. 
Von dieſen Rechnungen wurden uolariell beglau 
bigie Auszüge gemacht und eine Klage beim 
Friebensrichſer von Tomaſchow eingereicht. Um 
die Klage nicht in dem Wohnorte des Verklaglen 
anhängig zu machen, wurden Mittel und Wege 
geſucht, um den Prozeß hier zu Lande einzu⸗ 
leiten, und zwar wurde gegen J. T eiue Klage 
anhängig gemacht ſowie gegen ſeinen angeblichen 
Bürgen in Tomaſchow, Peiſſach Lublinski. Wie 
es ſich erweiſt, lebte Letzterer niemals in Tong- 
ſchow, ſoudern iſt beſtändiger Einwohner von 
Lodz. Unverſtündlich iſt es, weshalb Katzen ⸗ 
elleubogen gerade dieſe Klage beim Friedens 
richter in Tomaſchow und nicht in Lodz einge 
leitet hat. 2 . 
„Zu dem Verbrechen in Klomniee. 
„Goniee Czeuſtochowsklt“ veröffentlicht im 
ſerneren Verlauf Einzelheiten des Verbrechens 
bei Klomnice. Genauntes Blalt erhielt aus Car 
Listen eine Depeſche nachſtehenden Inhalts: „Der 
Propiſor der Apolheke in Bielſt Bala, Stauts⸗ 
law Kozlowski, der aus der ruſſiſchen Gegend 
ſtammt, entfernte ſich vor drei Tagen aus ſeiner 
Wohnung zu einem Ausfluge in den Wald uud 
iſt ſeither ſpurlos verſchwunden. Die Polizei 
nimmt an, daß er einem Verbrechen zum Opfer 
flel.“ Dieſe Tatſache ſteht, der Auſicht des 
„Gon. Czenſt.“ zufolge, mit dem geheimnisvollen 
Verbrechen in Klomnſee im Zuſammenhange: Die 
Fabritsmarke auf dem Hemde des räiſelhaflen 
Opfers, das in Zawada gefunden wurde, iſt die 
der Firma Stürczewski und Polaliewicz in 
Krakall an der Florvauskaſtraße und weiſt darauf 
hin, daß der Unglückliche aus jener Gegend 
ſtammte. Es iſt merkwürdig, daß noch niemand 
feine Aufmerkſamkeit auf dieſen ins Auge ſprin⸗ 
genden Umſtand lenkte. Niemand kam bisher 
den Gedanken, daß dieſe zwei Talſachen — 
Verſchwinden eines Meuſchen in Bielitz; 


Der 


ein, 


Nr. 345, 
barem Gelbe, ſowie verfchledene Sachen im Wert 


von 25 Abl. 

r. Wäſchediebſtahl. Im Haufe Nowa ⸗ 
ſtraße Nr. 11 in Baluty gelang es geſtern einem 
Diebe, ſich auf den Wäſcheboden zu ſchleſchen und 
verſchiedene Wäſcheſtlicke im Werte von 40 Rb! 
zu ſtehlen. 

p. Feuer in der Nachbarſchaft. Im 
Dorfe Miauow, Gemeinde Puezuiew, brach am 
Sonntag nachmittag aus unbekannter Urſache 
Feuer aus, durch das mehrere Gehöfte einge 
äſchert wurden. Der Schaden iſt bedeutend, 

* Bon der Treppe geſtlürzt. Im Haufe Wolhor⸗ 
Skaſtraße Nr. 1 ſtürzte geſtern nachmittag die 15 jährige 
Schaja Alexander, Tochter eines daſelbſt wohnha ten 
Kaufmanns, von der Trepve und zog ſich hierbei einen 
Bruch der Kinnlade und ſonſtige ſchwere Verletzungen zu 
Der Zuſtand der Verunglückten iſt ein bedenklicher 

„Unfälle. In der Fabrit von Chmielewskt an det 

euttaſtr. Nr. 17 in Balu geriet geſtern nachmittag um 
2 Uhr der daſelbſt beschäftigte Arbeiter Steſan Geisler, 
18 Jahre alt, durch eigene Invorfidhtigkeit mit der rechten 
Hand in das Getriebe einer Maſchine und trug ſchwere 
Verletzungen davon. Der Verunglückte mußte mittels 
Rettungswagen nach dem Hospital des Roten Kreuzes ger 
bracht werden. 

p In Radogoszez ſtilre ant Sonntag abend elne ge⸗ 
wiſſe Hedwig Beukel, 35 Jahre alt, während des Tanzens 
ſo unglücklich & Boden, daß fie ſich blerbel einen Bruch 
des rechten Beines zuzog. Eln Arzt der Unfall- Statiov 
erteilte der Verunglückten die erſte Hilfe 

Am Sonntag nachmfttag um 5½ Uhr wurde 
vor dem Hause Midzemsraftr. Nr, 69 der dejährige 
Händlersſohn Abram Fiſchel von einem Wagen 
Überfahren ubd an den Beinen erbebtid verlegt. Ein 
Arzt der Rettungsſtatton erteilte dent verunglückten 


Biala bei Krakau und das Auffinden einer 
Leiche in Zawada mit einer Krakauer Fabrils⸗ 
marke — einen geheimnisvollen Zuſammenhang 

haben. Umſomehr hänge dieſe Talſache zuſammen, 

als der verſchwundene Kozlowski, wie es in der 
Depeſche lautet, aus der ruſſiſchen Gegend ſtammt.“ 
Am Sonnabend wurde das Opfer des geheimnis ⸗ 
vollen Verbrechens in der Paro hie Klo mice zur 
ewigen Ruhe gebettet. Alle Gegenſtände, die 
man bei der Leiche fand, wurden nach dem Mas 
giſtrat in Noworadomsk gebracht. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt im vollen Gange. 

„K. In der bekannten Affaire wegen 
Fülſchung von Wechſeln des verſtorbenen Appre- 
turbeſitzers Eruſt Michel wurden außer Herſch 
Ziegler (Lodz) und Mendel Blas (Warſchau) 
wegen Auteilnahme an der Aneignung der in 
blalco unterſchriebenen Wechſel des Verſtorbenen 
noch der Schwiegerſohn Zieglers, Joſek Schep- 
ſzowicz, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 
Lehterer wurde im Petrikauer Uuterſuchüngsge⸗ 

ſängniß interniert. 
p. Adminiſtrative Beſtrafung. Wegen 
Auſbewahrung eines Gewehres ohne Erlaubnis 
der quftäudigen Behörden wurde der Einwohner 

des Dorfes Grabiniec, Gemeinde Puczniew, 
Julius Quaſt, auf ad miniſtrarivem Wege zu 30 

Abl. Strafe und im Richtzahlungsfalle zu 3 Wochen 

Areſt verurteilt. 

r. Gerichtliches. Von dem Friedens- 
richter des 9. Bezirks hatte ſich dieſer Tage der 
bekannte 17 jährige Taſchendieb Antoni Ambroſius Knaben die erſte Hilfe. 
zu verantworten, der auf dem Grünen Ringe Erkrankungen. In Haufe Rzguwslaſtraße Nr. 76 
einer Händlerin ein halbes Stück Waare ſtahl⸗ Be geitein 1 daſelbſt Bay Zglahrige 
Anbroſtus wurde zu 3 Monvten Gefänguis ver⸗ | 5 e e ee 72 Ma 
urteilt. o pita überführt. 

* Selbſtmord. Eine junge Dame aus dem p Vor dem Haufe Lagiewulekaſtraße Nr. 2 erfranftt 
Königreich Polen, die 24 jährige Felicia Oeſykowska, gestern eine gewiſſe Eäclele Topias, 25 Jahre alt, plotzlich 
war kürzlich mil einer Freunbin im Holel zum derer, heitig: dab die Hilfe der Unfaitatian in Anspach 

Deulſchen Hauſe“ in Breslau abgestiegen. Am 


e werden mußte 

7 : Petri aus 
Dienstag abend ſprang die Oezyowskta aus noch Uubeſtellbare Telegramme: Petri au 
nicht aufgefärten Motiven aus dem Fenſter des 


Lodz, Lewenſtein aus Kaliſch, Liſſchltz, Bu 
; 1 5 0 iktoria, aus Sewaſtopol, R. Kinzel aus Nito⸗ 
im dritten Stockwerk gelegenen Zimmers auf die Per, Helene a Mostau, Niſen⸗ 
Straße, wo fie ſchwer verletzt beſinnungslos liegen john, Bitoria- Hotel, ans Warschau Falwiſcho⸗ 
blieb. In einem Krankenwagen wurde fie dem wilſch Wach mmachd aus Wilna Sch Zaler auß 
Allerheiligenhoſpital zugeführt, wo Armbrücche, "el 1 2 

ſowie ein beiderſeiliger Beckenbruch feſtgeſtellt 


Brezin. 

Br Im Laufe des vor geſtrigen Tages ift u 

ie junge Dame ihren Verletzungen erlegen. — 1.3 

Das junge Mädchen ſtammt aus einer angejehenen port. 

Familie aus der Gegend von Kaliſch. Es hatte Interne Filiegerrennen der Radfahrer! 
Vereinigung „Union“*). Endlich einmal war 
das Wetter günſtig; eigentlich ſogar eiwas zu 


ſich in den Kopf geſetzt, zum Theater zu gehen. 
Seine Eltern und Verwandten waren aber ba 
gegen. Das nahm ſich das Mädchen ſo zu Herzen, | güuſtig, denn der prächtige Tag hakte beinahe 
daß es jetzt bei einer Durchreſſe durch Breslau 5 FAR hinaus 12 855 gelot fo daß ſich 
Selbſtmord verübte. Der Zufall will es, daß in! die Nennbahn⸗Tribünen nicht fo raſch mit Pu⸗ 

blikum füllten, wie dies ſonſt wohl der Fall ge⸗ 

weſen wäre. Die Rennen begannen wie immer 


demſelben Zimmer des Hotels, aus dem ſich das 
mit den Vorläufen, auch fand ein Vorlauf zu 


Mädchen ſtürzte, vor kurzer Zeit eine andere 
dem Wettlauf über 800 Meter ſtatt, zu welchem 


Dame aus Liebesgram Selbſtmord beging. 
t. Jugendlicher Dieb. Am Sonnabend 
22 Mitglieder der Vereine T. C. Pabianice, 
„Alter“, „Aurora“ und Lodzer Amateure au⸗ 


ſtahl der 14ſährige Wladyslaw Wieczorek aus 

der Schublade des Ladens der Beſitzerin Auna 

Teſchuer au der Zielonaſtraße Nr. 22 6 Rbl. raten. Schon das Eröffnungsfahren, zu wel ⸗ 

doch gelang es noch rechtzeitig, den jugendlichen chem die aus dem Vorlauf Nr. 1 in den End» 

Dieb zu verhaften und nach dem 4. Paltzeibezirk ſauf gekommenen 6 Fahrer ſtarteten, erbrachte 
den Beweis, daß dem Radfahrerſport in Lodz 
mit dem größten Eifer gehuldigt wird. Als Er⸗ 


zu bringen. 
: r. Einbruch. In der Nacht von un 
abend zu Sonntag gegen 3 Uhr, drangen Viebe ing S. Hoffmann — „Union“ in 4 Min 
im Haufe Maryſinskaſtraße Nr. 43, nachdem fie 8 Ne als Zweiter J. Ulinstt — 
die Tür erbrochen hatten, in das Kolonialwaren⸗ W. T. C. und als Dritter E. Pfaſecki — W. 
Geſchäſt von A. Stelzuer und begannen daſelbſt T. E. Die drei Ehrengeſchenke fielen in dem 
zu haufen. Von einem Bewohner des Hauſes Ehreupreisfahren über 2000 Mtr., die in 5 Min. 
verſcheucht, nahmen ſie ſchließlich jedoch uur 3 32 Sek. zurückgelegt wurden, der Reihe nach 
Rbl. ſowie kleinere Münzen aus der Ladenlaſſe R. Grielit — „Union“, W. Szymski — „Union“ 
und ergriffen damit die Flucht. Am Morgen und Cz. Ucheelt — W. T. C. zu. Aus dem 
wurde die Polizei benachrichtigt, der es gelang, Wettlauf über 800 Meter, an welchem ſich S. 
zwei der Einbrecher feſtzunehmen und nach dem Bitdorf — Lodz. T. Klin — T. C. Pabianiee, 
J. Feigel — „Alter“, S. Rode — T. C. Pa⸗ 
biantce, P. Kubaeinski — Lodz, O. Frauk — 


1. Polizelbezirk zu transportieren. 
t. Diebſtähle. Am Sonnabend und Sonn⸗ 
„Aurora“, „Ludwik“ — Lodz und R. Lange — 
Lodz beteiligten, gingen T. Klim, „Ludwil“ und 


tag wurden der Polizei des 4. Vezirks folgende 
P. Kubacinski als Sieger hervor. Zu dem llei⸗ 


Diebſtähle zur Kennlnis gebricht: Die Ein⸗ 

wohnerin des Hauſes Panskaſtraße Nr. 15, 
nen Haupfahren über 3000 Mir. (7% N.) 
3 Preſſe, ſtarteten in den Verläufen zunüchſt in 


Anna Lewin, meldete, daß von unbekaunten 

Dieben aus ihrer Wohnung verſchiedene Sachen 
3 Gruppen 18 Fahrer, von denen S. Hoffmann 
— „Union“, J. Ulinsti W. T. C., P. Leonow 


im Werte von 220 Rbl. geſtohlen wurden; Jg · 

nacy Mende brachte zur Keuntuis, daß ihm auf f 
„Union“, T. Wiliych T. C. Pabianice, R. 
Ferderer W. T. C. und M. Toobe — 


dem Platze an der Benedyktenſtraße Nr. 96 

von einem unbekannten Langfinger eiue ſilberne 

Uhr in Werte von 15 MOL aus der Taſche ge. „Aurora“ in den Endlauf kamen. Die dazwiſchen 
liegenden Nennen itberfpringenb, wollen wir hier 
gleich auführen, daß in dieſem Rennen S. Hoff 


lerande r· 


— ̃ — 


ſtohlen wurde. Der Arbeiter der Fabrik Waguer 
an der Lesznaſtraße Nr. 46 brachte zur Anzeige, 


dab ihm ar Sountag. während er abweſend mann in 7 Min. 43 Sek. als Erſter durchs 
war, aus jeiner daſelbſt befindlichen Wohnung Ziel ging, T. Wich ia Zweiter und R. Fer. 
verſchiedene Garderobenſtücke im Werte von 40 derer als Deitter, Nach eingetretener Pauſe 


Abl. geſtohlen wurden; ferner meldete noch der 
Einwohner des Hauſes Lipowaſtraße Nr. 3, daß 
ihm von unbekannten Dieben vom Bodenraume 
Wäſche im Werle von 12 Rbl. geſtohlen wurde. 
Nach den Dieben wird ſeitens der Polizei ver 
cherchiert. 


wurde das Glockenzeichen zu dem großen Haupt. 
fahren — 3000 Mir. 3 Preiſe — gegeben, zu 
dem N. Grzelif, W. Schoenerſtädt, W. Szymski, 
Cz. Eicheeli, A. Leonow und A. Beck, d. h. 
alſo die anerkannt beſten Fahrer ſtarteten. Das 
Rennen geſtaltete ſich infolge deſſen auch dußerſt 


Ju der Zeit von Sonnabend zu intereffant, u. zw. umſo mehr, als ſich zwiſchen, 

N 1555 e An Schöuerftädt und 10 Er heißer en 7 

„ ee 2 ann, der in einem Match zum Austrag ger 
Kamieunaſtraße Nr. 7 wohnbaften Frleda Nat werden mußte, Erſter wurde in 6 Min, 


Friedmann kam ein gewiſſer Moſes Jalubowiez 
zum Beſuch. Während ſich die F. unn in das 
zweile Zimmer begab, nahm Jakubowicz die 
Gelegenheit wahr und entwendete ein Paar gol- 
dene Ohrringe mit Brillanten, ſowie eine gol dene 
Kette im Werte von 100 Rol. — Der im Haufe 
Lagiewnlcloſtea Nr. 2 wohnhafte Iguach Iwauski 
fuhr um Kohlen nach der Bahn. Unterwegs 
blieb er vor dem Haufe Widzewskaſtraße Nr. 79 
mit feinem Gefährt ſtehen und begab ſich in 
einen Laden nach Papieroſſen. Als er nah 
einer Weile wieder hinaus auf die Straße trat, 
war ſein Geſpann, beſtehend aus einem Paar 
Pferden und einem Bretterwagen — verſchwunden. 
wie Vorübergehende bemerklen, halte ein Unbe⸗ 
kannter den Wagen beſtiegen und war damit da ⸗ 
vongefahren. Iguaey Nebelstt, wohnhaft Ale 
raubrowskaſtraße Nr. 58, leilte der Polizei mit, 
daß bisher unbekannte Diebe in ſeinen Laden 
draugen und verſchiedene Sachen im Werte von 
200 Rbl. entwendeten. Im Hauſe Sawalska⸗ 
ſtraße Nr. 15 gelangten Diebe in die Wohuung 
von Roman Staroſta und entwendeten 5 Rbl. in 


10%, Sek. Cz. Cichecki, Zweiter W. Schönerſtadt 
und Dritter N. Grzelik. Ebenfalls äußerſt inte⸗ 
reſſant geſtallete ſich anch das hierauf hende 
Touriſteuſahren über Kil omeſer, reſp. 12%, 
Runden, in welchem Tetzlaff — Unioniu 9 Min. 
40 Sek. den Sieg errang. Zweiter wurde L. 
Galay — L. T. C. T, dritter A. Kloſe 475 
„Union“. An dem Clubfahren der „Unten, 

über 1609 Mtr., drei Ehrenjetons, beteiligten ſich 
nur 5 Fahrer. Erſter wurde S. Hoffmann 63 
Min. 55 Sek.), zweiter P. Leonow. Sehr ſchön 
geſtaltete ſich auch der Welklauf über 2000 Mir. 
der in 7 Min. 25 ¾ Sek. A. Klatt — Aurora 

den Sieg über E. Geisler — T. C. Pabianite 
und K. König — „Union“ brachte. Und nun, 
nach halbſtündiger Pauſe, kam die Hauptattral. 
tion des geſtrigen Renntages, das große interne 
Stundenvennen, an dem ſich, in zwei Gruppen, 
18 Fahrer beteiligten. Das Inkereſſante au die 
fer Art Rennen beruht darin, daß ſich die ein. 
zelnen Fahrer der beiden Gruppen von ihren 


©) Wegen Roummangel zutücgeſtellt. 


Dienstag, den (20. Juli) 2. Ananft 1910. 


leichfarbigen Partnern ablöſen laſſen können und, 
Ss das Stundenrennen ſchon an und für ſich 
ſchon große Anforderungen inbezug auf Training 
und Ausdauer des Fahrers ſtellen. Ferner wird 
der Erſte einer jeden Gruppe, die am zahlreich ⸗ 
ſten durchs Ziel geht, nach Ablauf einer jeden 
Viertelſtunde prämiert, fo daß in der geſammten 
Rennſtunde eigentlich 4 Rennen ausgetragen 
werden. Für die Sieger waren 3 Ehrengeſchenke 
im Werte von 100, 60 und 40 Fres. feſtgeſetzt. 
Außerdem erhielten die erſten drei ſilberne Me⸗ 
daillen, die zum Schluß des Rennens Fahren⸗ 
den Erinnerungsjetons. Geleiſtet wurde Vor⸗ 
zügliches, denn obwohl zweimal ganz bedeuſende 
Störungen eintraten — ein Fahrer ſtürzte auf 
der rechten Längsſeite der Bahn — und auch 
5 Runden unberechnet bleiben, ſo wurden in 
dieſer Stunde doch 33 Kilometer und 200 Meter 
zurückgelegt, d. h. 83 Runden. Prämien errangen 
hierbei nach der erſten Viertelſtunde J. Uliuski 


— W. T. C, nach der zweiten R. Grzelik | 


don“ 
„Union“, 


nach der dritten Cz. Cichecki — W. 


T. C., und nach der vierten A. Beck — „Aurora“. 


Als Sieger kamen für den erſten und zweiten 
Preis Grzelik und Beck mit 83 Runden und 
für den dritten Preis Nowieki, Schönerſtädt und 
Ferderer mit 81 Runden in Belracht. Dieſer 
Unterſchied wurde in zwei aufeinander folgenden 
Match à 4 Runden ausgefahren. Und fo lange 
wie die Heleuenhofer Reunbahn beſteht und die 
Radſahrer- Vereinigung „Union“ daſelbſt Rennen 
verauſtaltet, ſolch ein ungeheueres Jutereſſe, 
ſolch ſtürmiſche Ovationen wurde noch feinen 
Fahrern entgegengebracht, wie bei dieſer Gele⸗ 
geuheit. Als Grzelit auf der letzen Munde mit 
voller Kraft in die Pedale trat und mit unge⸗ 
heurer Geſchwindigkeit, feinen nicht zu unter⸗ 
ſchäßenden Gegner ein ganzes Stüd zurücklaſſend 
durchs Ziel ſchoß, da erhob ſich ein Tumult, 
ein Bravorufen und Beifallllatſchen, das fein 
Eude nehmen wollte. Von kräftigen Händen er⸗ 
faßt, wurde der Sieger auf die Schultern der 
Sportskollegen gehoben und unter abermaligen 
Hochruſen durch bie gauze Rennbahn getragen. 
In dem zweiten Match trug Schönerſtädt den 
Sieg davon; auch ihm wurden begeiſterte Ova⸗ 
tionen zu theil. Wenn der materielle Erfolg 


auch lein glänzender war, fo lann die Radfahrer» | 


Vereinigung „Union“ auf den geſtrigen Tag 
daher doch mit Stolz zurückblicken, denn er bol 
ihr Gelegenheit in sportlicher Beziehung zu be. 
weiſen, daß fie auf der Höhe ihrer Aufgabe ſteht. 
Dafür gebührt ihr auch von allen Sportsſreun⸗ 
den ein heiligen „All Heil“ ! 


Aus der Provinz. 
Sosnowice. Zum Brande der 
Grube „Reden“. Wie der „Kur. Zagl.“ 
berichtet, nimmt der Brand in der Grube „Reden“ 
immer größere Dimenſſonen au. Trotz der Be⸗ 
hauptung, es ſei das Feuer aus der ehemaligen 
alten ſtaatlichen Grube „Reden“ durchgebrochen, 
erweiſt es ſich heute, daß der Brand infolge 
nachläßiger Exploitation und der übergroßen Ge 
winuſucht der Franzoſen ausbrach. Infolge der 
ungeheuren Schuttmengen, die ſich in den Schächſen 
angehäuft haben, bricht das Feuer immer wieder 
an anderen Stellen aus, trotzdem man unabläſſig 
bemüht iſt, durch die Aufführung von Schutz ⸗ 
mauern eine Weiterverhreilung des Feuers zu 
verhiten. Gelingt es nicht bald, die geführdeten 
Stellen abzuſperren, dann dürfte die Grube, 
deren Explottationszeit man noch auf 100 

Jahre berechnete, gar bald verloren fein, 


Telegramme. 


Petersburg, 1. Auguſt. (P. T. A) Heute, 
um 5 Uhr 30 Min nachmittags, geruhlen Seine 
Majeftät der Kaiſer und Ihre Maſeſtäl die Kate 
jerin Alexandra Fedderowna nebſt Erlauchlen 
Kindern au Bord der Kaiserlichen Jacht Ale 
randria“ nach Peterhof MWückzukehren. 

Tiflis, 1. Auguſt. (P. LA.) Durch ein Feuer, 
das gegen 2 Uhr nachts af der Kurnaſtraße 
ausbrach, wurden 3 Häuſer eingeäſcherl. Das 
Feuer wurde infolge des heſiigen Windes auch 
auf die Orbelianowsſiſtraße überſeggen, wo drei 
Häuſer beſchüdigt wurden. Der den beziffert 
ſich auf über 300,000 Mil. 

Stawropol, 1. Auguſt. (P. T. A) Geſtern 
abeng erſchoß ſich hier der ehemalige geſſtliche 
der Staniza Nowomaloroſſtjst Michail Gemoow, 
der erſt vor kurzem ſeines Amtes enhoben 


wurde. 
Kaluga, 1. Auguſt. (P. T. A) Im Dorſe 


Woloſſowensweg in, Kreis Koſel, verſibten fünf 
Banditen einen bewaffueten Ueberſall auf 
das Haus des Kaufmanns Zwetkow, den fie 


ſchwer verwundeten. Die Räuber ergriffen hier ⸗ 
auf die Flucht, doch wurden von den zur Ver⸗ 
folgung ausgeſandten Poliziſten zwei von hen 
verhaftet. 7 

Wien, 31. Juli. Dem Komitee reichsdent⸗ 
ſcher Kurgäſte böhmiſcher Kurorte zue Errichtung 
eines Denkmals für Kaiſer Franz Joſef in Karls⸗ 
bad auläßlich ſeiues 80. Geburtstages traten 
bisher 200 reichsdeulſche Kurgäſte bei, darunter 
Slaatsminiſter von Studt, Herrenhauspräſident 
Manteuffel, Ludwig Fulda, Hofrat Rene, die 
Baulkdirenoren Steinheil und Brock. Das Pro⸗ 
teltorat wird ein Bundesfürſt übernehmen. Die 
Hälfte des Betrages iſt gezeichnet. Das Denkmal 
ſoll, plereinhalb Meter hoch, den Katfer in Ge⸗ 
neralsuniſorm zeigen, unweit des Poſthofes er · 
richtet und von einem deutſchen Bildhauer aus ⸗ 
geführt werden. 

Wien, 1. Auguſt. Beim Tontaubenſchießen 
auf der Internationalen Jagdausſtellung wurde 
Horſt Göldel (Halenſee) Erſter. 
Ehrengabe des Kaiſers und die goldene Welt 
meiſterſchaftsmedaille. Zweiter wurde Bartoſch 
(Wien), Dritter Eilers (Roſtock). Den großen 
Preis von Wien, 10,000 Kronen erhielt Kaspar 
Döltſch (Berlin). 


Neue Lodzer Bettina, 


Rom. 1. Auguſt. (P. TA) Der ſpaniſche 
Geſandte beim Vatikan iſt nach San Sebaftian 
abgereiſt. Die Note der ſpaniſchen Regierung 
wird dem Vatikan der Botſchaftsrat Oberſt Kama ⸗ 
bretta überreichen, der zum ſtellv. Geſchäftsträger 
ernannt wurde. 

Madrid, 1. Augnſt. (P. T. A) Auf der 
bentigen Sitzung des Miniſterrats teilte der Mir 
niſterpräſident Eanalejas den Juhalt der Note 
mit, den er auf telegraphiſchem Wege dem beim 
Vatikan alkreditierten Geſandten als Antwort auf 
die letzte Rote des Vatikans übermittelte. 

London, 1. Auguſt. (B. T. A.) Nachrichten 
zufolge, die dem Bureau Reuter aus Anderſon im 
Staate Texas zugingen, dauern die Raſſenkämpfe 
fort und fordern unausgeſetzt zahlreiche Opfer 
unter den Negern und Weißen. 

Oran, 1. Auzuſt. (P. EM) Hier erſolgte 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Paſſagier- und 
einem Güterzug. Mehrere Perſonen wurden teils 
getötet, teils verwundet. 

Urmia, 1. Auguſt. (B. T. A.) Aus Sondſch⸗ 
bulak wird mitgeteilt, daß es zwiſchen den Stäm 
men Belſede und Mitra zu heftigen Zuſammen⸗ 
ſtößen fat. Auf beiden Seiten wur⸗ 
den 35 Perſonen getötel. Es 
erklart ſich niemand bereit, den Poſten eines 
Gouverneurs zu übernehmen. 


Der Nachlaß König Leopolds 

Budapeſt, 1. Auguſt. Wie der A Eſt“ 
meldet, ſoll der Vertrauenem aun und Verlaſſen⸗ 
ſchaſtsverwalter des verſtorbenen Königs ven 
Belgien, Baron Goffinet, dieſer Tae in Paris 
in der in der Avenne de Bois de Vouſogue ae- 
legenen Villa der Prinzeſſin Loniſe erſchienen 
fein, um ihr mitzuteilen, daß er auf neue uner 
wartete Vermönensteile geſtoßen fer, die demnächſt 
unter die drei Prirrrflinen Stephanie, Loniſe 
und Klementine verteiſt werden würden. — Der 
Sekreſär der Prinzeſſin Loniſe von Belg’en, Herr 
Dörfler, erſchien dieſer Tage in Budapeſt. um 
hier das vom Gericht mit Beſchlag belegte 
Automobil auszulöſen. Das Aulomobil war be- 
kanntlich, als Prinzeſinm Louiſe im vorigen 
Herbſt in Bnudaveſt weilte, von einem Pariſer 
Gläubiger gepländet worden. 


Flucht eines Notariatskandidaten 

Krakau, 1. Augauſt. Die „Gazeta Pow⸗ 
Szechna“ meldet aus Krosno: Großes Auſſehen 
erregen jetzt die aufge eckten großen Betrügereien 
des hieſigen Notariatsfandidaten Siegmund Ritter 
von Pr pyleck, deren Höhe ſich auf mehr als 
500,000 Krouen beläuft. Vom Krie isgerichte 
Jaslo wurde über das Vermögen des Flüchligen 
der Konkurs verhängt. 

Ein neuer Flug⸗Neko rd. 

Brüffel, 1. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der be 
kannte Aviatiker Oltesla ers bat mit einem Mo n- 
plan einen neuen Höhen Weltrekord aufgeſtell 
Er erreichte eine Höhe von 1550 m und ver⸗ 
ſchwand zeilweiſe hoch oben in den Wolken den 
Blicken der begeifterten Zuſchauer. Nach einem 
Fluge von 2 Stunden 46 Sekunden landete der 
Aviatiker unter dem Jubel der Menge. 

Die Kapitnlation in der Türkei. 

Paris, 1. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der Korrefpon- 
dent des „Matin“ meldet aus Petersburg, daß 
es trotz der in der deutſchen Preſſe verbreiteten 
Nachrichten unrichtig it, daß die Türkei neuer ⸗ 
dings wieder die Frage der Kapitulation au⸗ 
regen will. 


Vergiftungserſcheinunzen auf einen 
Kr iegsſchiff. 

Toulon, 1. Auguſt. (Preß » Tel) Auf dem 
Panzerkreuzer „Cäcilie“ iſt ein großer Teil der 
Mannuſchaſten unter ſchweren Vergiſtungserſchei⸗ 
nungen erkraukt. Man vermutet die Urſache in 
einer Fleiſchſpeiſe, die den Leuten unmittelbar 
vorher gereicht worden war. Durch eine Unter⸗ 
ſuchung der Speiſereſte will man feſtzuſtellen 
verſuchen, ob die Fiſche bereits bei der Zube⸗ 
reitung verdorben waren. 


Ein franzöſiſcher Luftſchiffhafen. 

Langres, 1 Auguſt (Preß » Tel.) Das 
Echo“ will aus ſicherer Quelle erfahren haben, 
daß die Stadt Laugres vom Kriegsminiſterinm 
als Hafen für Militärluftſchiſfe und Aeroplaue 
vorgeſehen iſt. Die Station ſoll im Oſten der 
Stadt liegen und gegen Windſtrömungen voll ⸗ 
ſtändig geſchützt fein. Die Errichtung von zwei 
Hangars iſt geplant, von denen jeder zwei 
Lenkballons aufnehmen kann. Anlagen zur Er⸗ 
Kara von Waſſerſtoffen und Neparaturwerk- 
falten ſollen erbaut werden. Der Kriegsminiſter 
iſt geſtern abend inkognito in Langres einge 
troſſen, um die in Frage kommenden Oettlich⸗ 
leiten in Augenſchein zu nehmen. 

Poſa Roca iw Gefängnis. 

Barcelona, 1. Auguſt. (Preß⸗Tel) Poſa 
Roca, der das Attentat auf Maura verübte, iſt 
vom Gericht geftattet worden, in feiner Zelle 
Biuche zu empfangen. Der Attentäter erklärt 
nach wie vor, leine Komplilen gehabt zu haben, 
und er ſehe mit Ruhe feiner Aburteilung entgegen. 


Mevolutionäre Umtriebe in Spanien, 

Perplgnau, 1. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Meldungen, daß der Kronprätendent Don Jaime 
in Perpignon verweilt habe, find unzutreffend. 
Dagegen hielt fi der Oukel Don Jaimes, Don 
Alfonſo, mehrere Tage in der Stadt auf, um ſich 
mit Flüchtlingen über eine revolutionäre Bewegung 
in Katalonien ius Einvernehmen zu ſetzen 

Zur Liberia Frage. 

London, 1. Auguſt. (Peeß⸗Tel) Das „Echo“ 
bringt einen langen Bericht feines Korreſpondenten 
über die Stellungnahme der britiſchen Regierung 
zur Liberiafrage. Die Zeitung ſchreilbt: „Es iſt 


zu hoffen, daß der Staafsſekrelär der Vereinigten 
& erden de 2 hoffen, daß ſekretär bei reiuig 


Staaten, Knox, nicht die Maßnahmen gegen 
Liberia anwenden wird, die ihm von der im 
letzten Jahre nach Bourovia gefandten Studien- 
kommiſſion vorgeſchlagen worden find". Dieſe 


würden eine Art von Proteltorat in Liberia be⸗ 


deuten, für welches jedoch die Zuſtimmung der 


Großmächte nicht zu haben ſein wird. Es iſt 
ſicher, daß jeder Schritt der Vereinigten Staaten 
zur Errichtung einer Vorherrſchaft in Liberia von 
der britiſchen Regierung mißbilligt werden wird. 
Das perſiſche Kabinettprogramm. 
Teheran, 31. Juli. (B. T. A) Die Mini⸗ 
ſter verkündeten im Medſchlis das Programm des 
neuen Kabinelts. Den Miniſtern ſollen aus⸗ 
ländiſche Berater an die Seite geſtellt werden, 
außerdem will man in der Reſidenz eine ſtärkere 
Truppenmacht anſammeln, um die Möglichkeit zu 
haben, gegebenenfalls die Truppen nach der 
Provinz abzukommandieren. Die Gerichtsinſti 
tutionen ſollen neben der Schaffung eines Kaſſa⸗ 
Honsgerichtshofes geregelt werden. 
Bezüglich der Interpellation über 


die aus⸗ 


ländischen Truppen im Lande erfläcte der Mint- 


ſter des Aeußern Napwab. daß die ruſſiſchen 
Truppen in nählter Z Fu ift abgeſchoben werden 
würden Der Minifter verſprach außerdem, ſich 
dieſerhalb mit der ruſſiſchen Geſaudiſchaft in 
Unterhandfungen einlaſſen zu wollen. 
Kommandowechſel in Marokko 
Oran, 1. August. (Brei Tel) General 
Lyautey, der Div ſionsfommandeur von O an, iſt 
geſtern mit einem zweimonallchen Urlaub nach 
Frankreich abgeteiſt. Gun unterrichtete Kreiſe 
wollen willen, daß Zeneral Ley die Regterung 
gebeten hat, ihn von ſeinen Jo ten zu entheben 


Hetzartikel des „Tanin“. 

Kouftantinopel, 1 Auguſt (Preß Tel.) Der 
gutſchiſche Gandie Hat das Miniſterium der aus 
wärugen Aug legenheiten aufgefordert, offic ell die 
Erklärungen zu dementieren, die in einem Artikel 
des „Tanin“ gegen die griechiſche Dynaſtie nud 
Regis tung gerichtet find. Falls dieſem Erſuchen 
nich ſtatigegeben würde, wird Grieche land die 
Abb n ung des ehichen Geſandten fordern. 
Die wirtichaftlihe Erſchließung Haitis. 

New Vork, 3. Juli (Pleß⸗Te⸗ Aus 
Porto Promo wird gemelden, daß einer ameri⸗ 
fauifchen Fuma der Bau der großen Eiſenbah 
quer durch Hain Überkagen worden iſt. Durch 
den Bau iſt ein großes Stück Land wirtſchaftlich 
erſchloſſen und für neue Juduſtrjen vorbereitet. 
Um den Bau der Bahn, die vom Kongreß ge 
neumigt worden iſt, wurde em langer und 
heſtiger Konkurtenztampf zwi chen deutſchen und 
ameritaniſchen Firmen geſſührt 

Selbſtmord eines Bahnpräſidenten. 

Chikago, 31 Juli. (Pieß Tel.). Bei der 
Aulopſie des Leichnams des vor einigen Tagen 
erſchoſſen aufgefundenen Präſidenten Ira C 
Nawı von der Monnon Enenbahı, der, wie 
man glaubte, von einem Einbrecher getötet worden 
war, hat fi) herausgeſtellt, daß Raw Selbſt⸗ 
mord verübt hat. Der Fall erregt ungeheures 
Aufſehen, da Rawn ſich der größten Achtung 
erfreute. 


Raffentänpfe. 

Hoſton (T pas), 31. Jult. In Slocum und 
Anderſo find ernſte Raſſenlämpfe ausgebrochen 
Zehn Neger wurden getötet, drei Weiße ſchwer 
verwundet. Die Unruhen, zu deren Uuterdrückun. 
Truppen abgeſandt ſind, dauern fort. 


Ein politiſcher Auftrag Tafts. 

Beverly, 31. Juli. (Preß Tel.) In Außtrage 
des Präſidenſen Taft unternimmt der Senator 
W. Murray Crane eine Reiſe durch den Weiten 
der Vereinigten Staaten. Die Reiſe verfolgt den 
Zweck, dem Präſidenten vertrauliche Mitteilungen 
über die politiſchen und wirlſchaſtlichen Zuſtände 
im Weſten der Union zu machen. Taft iſt von 
dem Senator Crane ſehr eingenommen und febt 
das größte Vertrauen in ſeine ſtaatsmänn iche 
Geſchialichkeit. Man beurteilt dieſe Miſſ on 
Cranes als eine der wichtigſten politiſchen Aktio⸗ 
nen Taſts während feiner Amts tätigkeit. Crane 
halte geſtern eine mehrſtlludige Konferenz mit 
Taft, in der alle Einzelheiten ausführlich be⸗ 
ſprochen wurden. Die Berjuhe der Regierung, 
dieſe Unterredung geheim zu halten, waren 
vergeblich. 

Obligatoriſches Schiedsgericht für Süd ⸗ 
Amerika. 

Buenos⸗Aires, 1. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Gruppe des pauameritaniſchen Kongreſſes, die ſich 
mit der Regelung der finanziellen Schwierigkeiten 
der einzelnen Staaten untereinander befaßt, hat 
einen Vertragsentwurf aufgeſtellt, der ſich ziemlich 
eng an die Verträge anschließt, die Mexiko mit 
den füdamerikaniſchen Staaten abgeſchloſſen hat. 
Auf Grund dieſes Vertrages iſt das Schiedsge⸗ 
richtsverfahren zwiſchen den einzelnen Staaten 
anzuwenden, ſolange es ſich um Geldforderungen, 
die der eine Staat gegen den anderen hat, Handelt‘ 
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Nr. 343, 
Odeſſa 106 47 — 
Orel 129 87 — 
Jelez 4 3 — 
Diwuy 3 2 — 
Bolchow 4 2 
Benfa 13 1 — 
„ (Gond. 32 17 — 
Nybinsk 28 8 — 
Samara 108 64 - 
„ GGour.) 488 210 
Sewaſtopol 11 10 
Simbirst 25 10 
„ (couv.) 154 65 — 
Stawropol 28 12 — 
Jaroslawl 55 22 — 
Charkow 2⁰ 8 — 
* (Goub.) 39 363 — 
Sherfi 5 1 — 
„ ond.) 791 859 — 
Tiſli. 35 8 
Bobromst 5¹ 27 — 
Homel 63 14 — 
Kars 11 6 — 
Eriwan (Gouv.) — 5 - 
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Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 1. Auguſt. 
Tendenz: Fonds ſeſt; Privat⸗Oypothek, ſtehen is 
Nachfrage; Dioldendenwerte nach ſeſtem Anfaug zum 
Schluß ruhla; We imſen ooſe schwicher. 


Wechſelkurs 
Wechſelfurs auf London LM 10 Pf. St 
0 „ London 
Mecieifurg „ Derinn 
art Eu ee 
Wechſelturs „ Bars 
Check „ Poris 
Fonds. 
4% Staals rente a, 93ù 
5%, Innere Staatsan . 19 0 l. Em. 104, | 104° 
. „ ia 1, Em. 104½ | 104%, 
7% „ 00 10% 104% 
4% Ruſſ. pi 190 0 | 100 00% 
LEN „ 190%//%fſ„Rhù9 104% 100% 
4½%% Muff. Staafson, 1900 997, 130% 
4% Riandhr ci der Ady s-Aorarßanf | 90%, | 90½ 
4 Pfandbriee der Adess⸗Aarorbank | 100 990 
4, Bertifitate der Bonern⸗Agrarban! 90 ¼ 995 
00% pr 75 8 7 100% 1900 
5% innere Prümfen-Amtethe I. 1a 48 390 
5 4 „ II. 1866 390 3891, 
1 = En DI Gr 389 
3 Bionhbr, ber Adels Anrarhant. | 86 86 
85, d font. obl. J. Ausfauſch 9. 4½ 5 
Wüdbr. d ruft. oel. Bad Kreditgel. 80 ¼ 90% 
Aktien der Commerzbanken. 
Hom-Tonihe Ban’ . 4571 ns 
Folna-Pamar Bann 150 228 
Rust. Bont für ausw. Handel 426 220 
Ruffiich-E' meſiſche Bank r 128 
St. Petersburg, Internationate Baut | 546 835 
Pr Dieconio- u. Srehitb, | 530 385 
3 Hondelsbant za, 010 
| Winner Kommerzbann | 1 
Aftien der Taphta-Quduftrier 
Geſellſchaften. 805 
Bauer Napbta-Geſellſchaſt .. 398, 
Ka: vi- eieflichait N vu. 2428, 4400 
Montacchew. — | 1% | 187 
Gebr. Node (Pars) 2... |10926 11050 
Metallurgiſche Iudullr⸗Geſellſch. 
Brianster Schienenfabrtt. . 449, | 138% 
Ruſſiſche Geſ. Hartmann y 243!/, | 244 
Ko omnaihe Maſchtpen⸗Fabrit 245 244 
Ng ol⸗Marinpoler Geſellſchaf . - | 94 93 
Butilom- Were » 222 157 156 
Ruſſ.⸗Balt. Waggonſabrſt . . . | 422 | #12 
Aud ſi che Lokemmakivenbau-Geſellſchaft 289 235 
Sſormower Gel. 1. Eiſen u. Stahle 
D 146 | 188 
Wangen u. mach, Tabrit „Bhönig‘ | 280, | 270, 
Geſellſchaſt „Dwigale i. | Bu | 4% 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaſt + 107 185 
Berlin, 1. Juli 
Ausländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Petersburg . 216.27¼ 
Wechſeſkurs auf 8 Tage. » - 0. | —— 
47,9, Ruſſiche Anleihe 195. | 100.50 
4% Staalsrente 100 Rubel ... | 93.60 
Ruf. Kreditbillete . ͥ. | 218.16 
Brivaldiste n 8 
ubenz: ſteti, 
— = en | 208,50 
Auszahl. a, Petersb Minimalpreis . x 
155 ir „ _ Nagimalpreis 267 50 
4% Stanterente 189g 3 3.50 
4% Wuſſiſche Anleihe 1909. 100.— 
5% Beitififnte der Rense! 1900. | 100.06 
Privaldis font 20. 
Tendenz: Unregelmäßig 
London. 
5% Ruſſ Anleihe 1909 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1009 Ze 
Anfterdam: 
8% Ruff. Anleihe 1906 . . - 99%, 
4% Neue Ruff. Anleihe 1909 96 % 


Wien: 
5% Ruſſiche Anlelhe 190 


Leitende Redakteure und Inhaber der Reuel 


Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
Muker 


findenden 


werden alle Mitglieder der Gilde 


2 
* 
2 

2 

= 
* 
— 

. 


alieder rechtskräftig. 


Alexandrower Bürger-Sehützen-Gilde. 


Zu der am Mittwoch, den 3. Auguft 1910, punkt 4 Uhr 
nachmittags im Alegandrower Schützeuhauſe im 2. Termin ſtatt⸗ 


General-Verſummlung 


gebeten, rechtzeitig zu erſcheinen. — Die Bes 
ſchlüſſe der Verſammlung find ohne Rüchſicht auf die Zahl der erſchienenen Mit⸗ 


Be ja ee 2 geſuch. 


Dienstag, den (20. Juli) 2. Auguſt 1910. 


..... ²˙ A ER FTR 


| MEISTERHAUS-GARTEN. 


Dienstag, den 2. Auguſt 1010: 


BENEFIZ 


für den Kapellmeiſter Herrn K. Morgenroth unter Mit⸗ 
wirkung der Ballettruppe des Herrn St. Maſewski und der 
Herren Raſchdorf und Stephani. 


N 


7824 


e ee eee 


N e 


al 
det 


Herrliches Waldidyli bei Saalfeld in Thüringen, | 
Dillt.-phys. Stoffwechsel- und Regenerat.-Kuren nach 


EL ELI KNEIPP | 


Regeneration — Genesung — Kräftigung. 


vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche etc auch 
„ Frauen wa» Ausführl. orient. Broschüre frei. 


Direktion. 


Haeuslerſches Holzeementdach 


Beſtes, bewährteſtes Flachdach, eignet ſich für jedes Klima 
und Gebäude. Seit 70 Jahren in Anwendung und in allen 
Weltteilen zur Ausführung gelangt. 
Nur echt vom alleinigen Erfinder und 
wenn jedes Faß uebenſtehende Schutz 
marke trägt. 
Ich bitte die Behörden, Bauherren, 
Architekten etc. wegen Ausf. meiner 
echt Haeuslerſchen Holzeementbächer 
b. d. Vertreter Herrn Bernhard Nepros sen., Lodz, Dluga 59. 
Bau- und Gerätſchaſts⸗Klempneref, Nachfrage zu halten. 


CARL SAMUEL HAEUSLER, 
Hirschberg in Schlesien. 


1876 
h 


Institut für physikalische Heilmethoden v. | 


Dr. A. STEINBERG 


Benedykta S. 1377 | 


} 
Röntgen- und Lichtheil - Kabineit, Orthopädie. Heil- | 
Gymnastik. Rückgrat- Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und 
Muskel-Erkrankungen.. Hand- und Vibrations-Massage. Werkstatt für 
orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
zwecke und Diagnose, Hauf-Krankheiten. Hochfrequenz-Ströme 
(Arsonyalisation). Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Beaven- 
Krankheiten (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar-Entfernung | 


schmackhaft und gesund 


iſt nur das von der Bäckerei R. Trenkler, Cegelnlana⸗Straße Nr. 67, 
nach Moskauer Manier gebackene Roggenbrot, ſowie die unter Be⸗ 
obachtung aller hygieniſchen und ſachmänniſchen Vorſchriften her⸗ 

geſtellten Backwaren. 6384 


Filialen: Pelrikauerſtraße 116 und Orlaſtraße 8. 


WEL UF e All 


Frankreich kietet Polen 
seinedelstesPfodukt dar 


In Weingeſchüften zu erhalten. Nur echt, weun mit Engel verſehen. 


Ulibe 


„ 7859 
Nhl. 13 20,000 
+ 12 205 
gur Errichtung einer Fabrit auf ehren ſchuldenfteien Grundtüd werden zu 


leihen geſucht. Offerten unter „O. 104“ an die Exp. der N. L. 8. erbeten. 
Nebafiene und Berau geber U. Dreiing. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Behrröhre 


in allen Dimensionen und mit 
jeder gewünschten Verbindung 


Komplettes Lager 
Siseener Röhren und 


eiserner 


Verbinäungsstücke 


— für Gas, Wasser und Dampf. — 


Güsseiserne Druck- 
und Abfluss - Rohre, 


Pumpen aller Art. 


Lager technischer Artikel 


Lodz, Petrikauer- Strasse 101. 


i zul 
„Urnnin“ 


Neues Programm p. 1.—16. Auguſt. 


| 
| 


Franz Flitser, mit jeinen fünf 
vorzögl. dreſſterten ſchotiſchen Pongs. 


Ding-Dong, bekannter muſika⸗ 
Uüſcher Excentriler. 


M-Iles Hettie and Lettle, 
amerifanifcher Geſang und Tanz. 


atson & Com., Par- 
terre-Akrobaten neuen Genres. 


Sebinioz, polniiher Humoriſt. 
polniſche 


Due Wojtaszek, 
Humoriſten. 


DnoWolmers, dänfſche Befangs« 
Excenlriker. 


Michajtow, berühmter Colo- 
Kornelt-Virtuos. 


Harris - Trio, unfbertreffiſch 
Parterre- Salon - Akrobaten 


Lena Dev- quel 
| Der Stern aller Varetees. 


Urania-Bio, Neue Bilderserie 
in Farben. 7 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Leitung d. Kapellmeiſters Krett. 


eine nent, leichte Yausfabrle 
ation übernehrten will wende 
ſich fofort an D. W. Hide 
en brand, Kaſſel 7. 7881 


„Koffonelli“ 


Koffeinfreier Fruct- Chokoladen - Kaffee 


von Proffeſſor Ressel in London. 


Vom Warſchauer Medizinalrat sub 
4750 begutachtet. 

Geſundeſtes, ſchmackhafteſtes und 
biligites Getränk für Erwachſene und 
Ander, für Geſun de und Schwache. 


Das „Koffoneilid wird aus- 
ſclleßlich aus reinſten Pflanzen zube⸗ 
tötet und iſt von angenehmen Cho- 
leladenaroma. 


Das „Koffoenetitt fordert die 
Verdauung, it geschmackvoll, geſund 
und angenehm, ganz beſonders geeignet 
für Nervenkraufe, regt die Tätigkeit 
der Darmorgaue au, Befeitigt unregel⸗ 
mäßigen Stuhlgang, ferner Sodbrennen, 
Blut ſtur!—gauz gleich aus welcher Ur⸗ 
fache — Hämorrhoiden, Herz- u. Nieren- 
krankheiten c. überhaupt füt alle die⸗ 
ienigen, denen der Genuß von Kaffee 
verboten iſt. 5745 

„Koffonelli'" iſt für Kinder 

2 ſtklende Mütter ſehr nützlich. 
Versuchen Ste und überzeugen Sie sich. 
Der Preis in der Verpackung: 

ate, Kap. 10 Ko. 20 Lob., Al, 37½ Kop. 

In ſämtlichen Kolonfal⸗, Konſum- u. Droguen⸗Handiungem erhältlich 
Vertreter für Lodz u. Umgegend A. Sch. Morgenstern, 
Cegielniaua 51, Lager Kamieuna 18. 
Agenten für Lodz u. Umgegend können ſich melden. 


= 


36X18 Elen ein jeder, geignet für jede Sabrifatioit, per 1. Otiober zu 
vermieten. Petrikauerſtr. Nr. 108, zu beſichtigen von 10—12 Uhr mittags, 
7875 


I 


Je elegaute, Herriäaltiide 7874 


Mahnungen, 


jede aus 6 Zimmern beſtehend, mit allen Beguemlichkeiten, zu vermie 
1. Ollober Slugaſtraße 46. Näheres bei A. Kantor, Peiritauerſt, 


Zur Vergrösserung 


ſionsgeſchäſtes 
7 


mit 


eines feit Jahren gut proſderirenden Agentur⸗ und Komm 
809 


erfiffafjigen- Vertretungen wird per fofort ſtiller oder tätiger 


Kompagnon, An 5000 


Barein⸗ Es wird reſlektirt auf einen Herrn, der eine gute 

bah geſucht. amchen wünscht, oder jüngeren Kaufen 
mit guten Bezſehungen zur Biefigen Fabrilkundſchaſt, dent am ruhigen Irbeiten 
und ſicherem außreſchenden Verdienst gelegen ift. — SDistretion zugesichert und 
werden Oſſerten in der Exped. die ſes Bl. unt. „M. L. 7809“ enten ven 


Wehmeiſter 


erfahrener, Cheift, für 40 
We fant die Exbebition dieter Zeilung. 


Lehrling, 


beöipradien mächtig, geſucht. Offerten abzugeben bei Kall Eise 
aße Nr. 19. — 


- Meiger, 
der auch andrehen und bäumen verſteht, 


kann ſich ſofort in der Fabrik von 
Max Feſermann, Zakontnaſtr. 34 melden. 


Arbeiter zun dernen deuge⸗ 


ten und zur Bedienung 
der Ausatbeilungs Ma 
geſucht. Wolborska⸗Straße Nr. 24 


Handwebſtühle Jaquard, kann ſich melden. 
7880 


er 


7878| Ein großer neuer 


Kredenz 


in Eiche ist wegen Mangel an Raum 
unterm Ceibfiloftenreis zu verkaufen. 
Betrifauerftr. 108, W. 1. 7786 


He HAUS 


ſtöctiges 
nabe am Waſſer gelegen, mit einem 
Platz von 2 Fronten iſt preiswert in 


Kaliſch zu verkaufen, Näheres in 


hinen werden 


Dr. LEYBERG 


& mehrjähriger Arzt d. Wiener 
liniken, ordiniert als S pezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden käglich u. 6—12, 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Fekerlag 


un vormittag. 
Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. A.Grossglik 


wohut jest Zahodniaftrahe 68, 
an der Zielona. Krankheſten del 
Haut und Haare. (Beſeitigung ent⸗ 
ſtellender Haare mittels Elektroſhſe), 
veneriſche und Harnorgan-Krank 
heiten. Sprechſtunden! 8¾—11 
vorm., 6—8 abends; Damen 5—6 
abends. S. 


Dr. med. H. Sadkowski, 
wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankhelten be⸗ 
baſtete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankheiten) b. 9 Uhr fr. u. von 


45. 6 Uhr na 


ichm., mit Ausnahme der 
Sonn- und Fe 7186 


erlag. 


— — — 
Dr. J. Malowist 
wohnt gegenwärtig 7268 
Dikolajeiusfaitr. Nr. 20 (II. Et) 
Supfüngt Kinder- und Innere 
Kranke von 9.—10 Uhr vorm. u. von 
5—6 Uhr nachm. (außer Sonntag). 


dr. L. Przedborski 


empfängt Raſen,⸗Nachen⸗Rehlkovf⸗ 


Reelle 7728 


Lohnwebereien 


tönen lohnende Arbeit für ſchmale und 
breite engliſche Stühle bekommen. Wo? 
jagt die Exp. dieſes Blattes. 


Tüchtiger 


Stuflmeister 


der mit englicchen Bebſtühlen vertraut 
ist, ſucht Stellung bier oder auswärts 
Seit. Of. sud „N. D.“ an die Erd. 
d. Bt. erbeten. 127 


Kaſſtererin 


10 Röl. monatlich. Widzewskaſtr. 148. 
7881 


Zwirnerin 


kaun ſich melden Milſchſtraße 55 
beim Portier. 7163 


Ein Lehrling, 


im Alter von 15—16 Jahren (Chriit), 
der Laudesſprachen mächtig, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, wird ver ſofort geſucht. 
Off sub „M. S. 25“ an die Exp. d. 
Blattes erbeten. 7784 


Rbl. 20—25,000° 


auf 1 Nummer der Hypothek in⸗ 

von pünktlichem Zinszahler zu Baur 
ätverfen geſuchk. Off. unter „B. B. 592“ 
an die Exped. ds. Bl. erbeten. Ver⸗ 
mittler ausgeſchloſſen. 3 


Po6eprs Ders. 
norepaar cBof Ömrerz o spaneni 
uacnopra n MpocaT» namegmaro 
OTAaTb rakonon Saspunz Mens, 
Rapaa ya. 11, xakonon konropon 


und Ohrenleldende von 9-11 vorn 
und von 4—7 nachm. 8585 


Wschoduia 69, Etke Dyielna« 


Dr. Feliks Skusiewiez 


Veueriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeja⸗Straſſe Nr. 13 

Sprechttunden von vorm. und von 
48 abends. An Sonn⸗ und Feſer⸗ 
tagen b. 10—1 Uhr mittag unge 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut amd. vener isch; 
Krankheiten, Nawrolſtr. Rr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ bormitt. und 
4-8 nachm. Sonntags von 8- 
Medicinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
Lodz, Petrikanarstr. N 50 — 
Sümtliche me dieinische (auch 
bakteriologische) und chem isch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Blut etc. Nahrung s 
mittel. Handelswaren etc 
Desinfektion, 788 


Rokicier Kirchen- 


Gesang-Verein, 
Dienstag, den 2. Auguſt 


Monats- 


Sitzung, 


wozu die Herren Mitglieder wegen 
wichtiger Beſprechung höfl. eingeladen 
Der Vorſtand. 


Radogoszezer 
Kircheugefangverein. 


werden. 
> 


bub Man cen GRe. 7873 


Yrepana 


5 Abr. Kunkka, Biitemman Bepan. 
venckoſt Ahmagcron ynpagon 1909 
r., #096pa 5 Aus. Tenens Apono- 
nud Pynrin, Jones, Ileressganan 
ya. u 65, Kn. 5. 1786 


Sypezlalſſt für Haut, Haar, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche, 
Poludniowa⸗Straſßſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 uorm. und bon 
68% Ubr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantiuerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr 


Zahnarzt R. Mirska- 


Schmuelsohn 
wohnt jetzt 7373 
Poludniowasir. 4 


— 
Speo.-Arzt für Haut-, veiter- und 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 
Sretdnia 5, empfängt y. 8—1 Uhr 
u. v. 4—8 Uhr, Sonntags u. Fel 
tags v. 9—2 Uhr. Für bam 
besond Wartezimmer, 


Dr. d. Abrulin 


Krutka⸗Straſße Nr. 9. 
Specialiſt f. Beneriſche⸗, Haut. 
und Geſchlechts⸗Kraukheiten. 
Sprechſtunden: von 8½—11 früh und 
von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—6 


Wohnnug Nr. 9. dei J. Eisenbaum. 


7872 der Redaktion dieſes Blattes. 7858 


Dr. rd 


Syphilis,, vererifche md | 77 


Mittwoch, den 3. Auguſt a. e. um 
8 Uhr abends im Vereinslokale 


nt e 


wozu die Herren aktiven Mitglieder 
höfl. eingeladen werden. 
800 Der Vorſtand, 


= Dienstag, d. 2. Auguſt a. c. 2,9 UM 
ends, 


Sihung der 

r eng 
Um zahlreſches Erſcheinen erſucht 
jreudlichſt 

2³ der Vorſtand 


2 
E Wohnungs- Angebote 3 


Möbl. Zimmer! 


auf Wunſch mit voller Penfion zu ber: 
anteten. Glunaftr. 26, II. Cage. 
Cin (ones zweifenſteins 1822 
Frontzimmer 

mit Bequemlichteiten u. ſeparatem Ein 


gang, I. Et., per ſoſort zu vermieten. 
Nähere: 


Ein freundliches möblirtes 


Frontzimmer 


an ſoliden Herrn folort zu vermieten. 


Sonntag v. 10—1 Uhr. 12186 


Gepfelnianaftrafe Nr. 86, III. Cage, 
Wobnung 9. 77 
Ein freund. möbl. 
Zimmer 
mit ſeparatem Eingang. per 8. Auguſt 
zu vermieten. Wulezanska⸗Straße 29, 
Wohn. I. Etage. 7884 


Rotarions-Schnellorei 


fendrud „Reue Fodzer Zeitung? 


